Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege im Lokalen Bündnis für Familie am 02. Februar 2012 

in der Altenpflegeschule, Georg-Dietrich-Bücking-Str. 20, Alsfeld
Beginn:
14:30 Uhr

Ende:

16:30 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Begrüßung

Frau Bohl heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes herzlich willkommen. 

TOP 2:
Für eine starke Zukunft der Altenpflege

Erarbeitung eines Positionspapiers/Handlungsvorschlags

Referentin: Frau Luh, Altenpflegeschule

Frau Luh berichtet anhand einer Präsentation über den Nachwuchsmangel in der Altenpflege. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. Es ergibt sich eine angeregte Diskussion.
Frau Luh erklärt, dass in der Regel alle Absolventen der Altenpflegeschule einen Job bekommen. Dies sei vor Jahren noch nicht so gewesen.

Um potenziellem Nachwuchs die Vorteile einer entsprechenden Ausbildung deutlich zu machen, regt Herr Herget an, eine Biographie eines Absolventen/einer Absolventin mit wohnortnahem Arbeitsplatz in Vital im Leben vorzustellen. Auch die Doppelseite in Vital im Leben, die dem Bündnis für Familie zur Verfügung steht, kann sich mit dem Thema befassen.
TOP 3:

Vorbereitung der Veranstaltung am 29. Februar 2012 zum Thema Altenpflege

Mit der Veranstaltung soll das Berufsbild Pflege positiv dargestellt werden. Die geplante Veranstaltung richtet sich u.a. an Träger der Altenpflege von ambulant bis stationär, an Krankenkassen, Politik und Kirche. Es soll eine moderierte Veranstaltung sein, die im Vorfeld durch Presseberichte bearbeitet wird.
Herr Kauck schlägt eine Podiumsdiskussion vor. Auf dem Podium könnten z.B. Vertreter der Politik und der Krankenkassen vertreten sein.
Frau Meudt regt an, die Veranstaltung aufgrund des kurzen Planungszeitraums in den Herbst zu verschieben.
Es wird vorgeschlagen das nächste Treffen als moderierte Veranstaltung zu planen. Zu diesem Treffen werden auch die Träger der Altenhilfe eingeladen und erhalten die Chance, sich einzubringen. Eine Unterarbeitsgruppe könnte sich dann mit der Feinorganisation der Veranstaltung befassen.
TOP 4:
Vereinbarkeit von Familie und Beruf am Beispiel der Pflege;

hier: Information über die geplante Veranstaltung mit der VR Bank Hessenland eG, Alsfeld

Die gemeinsame Veranstaltung mit dem Handlungsfeld „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und der Volksbank Mittelhessen eG zum Thema „Zerreißprobe: Beruf und Pflege von Angehörigen“ unter Einbindung von Frau Abel, Pflegestützpunkt, wurde auf den 4. Juni, 18:00 Uhr, verschoben. Die Veranstaltung ist momentan nicht für die Öffentlichkeit vorgesehen. Zunächst wird das Interesse der MitarbeiterInnen abgefragt. Sollten nur wenige MitarbeiterInnen an der Veranstaltung teilnehmen wollen, wird die Öffentlichkeit einbezogen. 
TOP 5
Verschiedenes

Heike Bohl dankt Frau Luh für ihren Vortrag sowie für die Gastfreundschaft und die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen. Frau Luh erklärt, dass der Kuchen aus dem Café Alte Molkerei sei und wirbt für das günstige und gute Angebot von Speisen des Cafés.
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am 28. März 2012 um 14:30 Uhr in der Altenpflegeschule in Alsfeld statt. Zu diesem Treffen sollen die Träger der Altenhilfe eingeladen werden. Inhalt ist die Vorbereitung der Veranstaltung zum Thema Fachkräftemangel.

F.d.R.

Sandra Obenhack
